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Haus Tudor aber wieder an Heinrich Tudor. Dieser mar ein entfernter verwandter
des Hauses £ancafter und heiratete eine Prinzessin aus dem Hause York.
5o gelang es ihm, den wilden Parteikrieg zu beendigen; er eröffnete als
Heinrich VII. die Reihe der Könige aus dem Hause Tud or 1485.

Verfassung Während dieser äußeren und inneren Kämpfe vollendete sich die eng-
lische Verfassung. Die Herrschaft des Königs wurde durch Vertreter des
Volkes, das Parlament, beschränkt. Die vornehmsten Rdligen und
Geistlichen bildeten das Oberhaus, Vertreter des Landadels, der Städte
und Aecken das Unterhaus des Parlamentes. Beide Häuser mußten bei
(Einführung neuer Steuern, später auch bei der Gesetzgebung und bei
allen wichtigen Sragen der Staatsverwaltung um ihre Zustimmung
befragt werden.

49] § 63. Spanten.

1. Die Herrschaft der Kraber. Die Schlacht bei 3Eerez de Ia
Srontera 711 machte dem IDestgotenreiche ein Ende und brachte fast
ganz Spanien unter die Herrschaft der Kraber. Das von diesenge-

ttattfat^von gründete Kalifat von Cordova hatte im 10. Jahrhundert eine glanz¬
volle Seit. Landwirtschaft und Bergbau standen in Blüte, nicht minder
Handel und Gewerbe (Klingen von Toledo, Leberarbeiten von Cordova).
von den Wissenschaften wurden namentlich Mathematik, Astronomie und
Medizin gepflegt, von den Künsten die Baukunst und die Poesie. Kußer-
ordentlich war die Pracht der Hofhaltung und der Paläste (Rlhambra in
Granäda, Ricazar in Sevilla). Rber allmählich wurde das Kalifat durch
innere Zwistigkeiten geschwächt und durch das Vordringen der Christen
vermindert.

ttoröfpanien 2. Begründung christlicher Reiche. Die Bevölkerung der nörd¬
lichen Gebirge, die sich aus den keltiberischen Urbewohnern und
den zurückgewichenen Germanen gebildet hatte, war christlich und von
der arabischen Herrschaft unabhängig geblieben. Heue Kraft verlieh ihrem
Widerstand die Begründung der spanischen Mark durch Karl

^chrismch7/ ben Großen. Diese christlichen Gebiete bildeten den Rnfang der Reiche
Reiche Portugal, Kastilien und Hragonten. Durch erfolgreiche Kämpfe,

in denen sich namentlich Don Rodrigo Diaz, der „Cid", hohen Ruhm er¬
warb, dehnten sich diese drei Reiche immer weiter nach Süden aus; die
Rraber wurden auf das Königreich Granada beschränkt. Die Königin

oorfffira^ ^fabella von Kastilien drängte schließlich durch die (Eroberung
naba 1492 von Granada 1492 die Rraber nach Nordafrika zurück.


